
Antrag auf Genehmigung nach § 144/145 BauGB

Stadt Borkum
Bauabteilung

Neue Straße 3
26757 Borkum

Name Vorname

Straße

Telefon

Haus-Nr.

PLZ Ort
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Eingangsvermerk - Empfänger

Antragsteller/-in

In einem förmlich festgelegten Sanierungsgebiet unterliegen bestimmte Rechtsgeschäfte, Vorhaben bzw. 
Maßnahmen der Genehmigungspflicht entsprechend den §§ 144/145 Baugesetzbuch.

für ein Vorhaben in einem förmlich festgelegten Sanierungsgebiet der Stadt Borkum

Aktenzeichen der Gemeinde

Name Vorname

Straße

Telefon

Haus-Nr.

PLZ Ort

Vertreter/-in / Bevollmächtigte/-r des Antragstellers/ der Antragstellerin

Antragsteller/-in ist Eigentümer/-in des Grundstückes

ja nein (wenn nein, biƩe Eigentümerangaben eintragen)

Name Vorname

Straße

Telefon

Haus-Nr.

PLZ Ort

Eigentümer/-in

Stand: Dezember 2025



Vorhaben

Modernisierung/ Umbau
Nutzungsänderung

Werbeanlage

Mietvertrag (WE Nr.)

Ort, Datum UnterschriŌ Antragsteller/-in/
Vertreter/-in des Antragstellers/der Antragstellerin

(Die Nachforderung weiterer Unterlagen bleibt der Stadt Borkum vorbehalten. Wird der Antrag auf sanierungsrechtliche 
Genehmigung gleichzeiƟg mit einem Bauantrag eingereicht, ist eine zusätzliche Einreichung von Antragsunterlagen nicht 
erforderlich.)

Anlagen

Lageplan mind. M 1:500 mit Kennzeichnung der geplanten Maßnahmen (Neu - in Rot, Abbruch - in Gelb)

Bauzeichnungen (Grundrisse, SchniƩe, Ansichten) Bestandsfotos

sonsƟge Anlagen:
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Anlagen

Erläuterung der Maßnahme

Straße

Gemarkung Flurstück

Angaben zum Grundstück
Haus-Nr.

Ist das Hauptgebäude (und ggf. Nebenanlagen) als Baudenkmal ausgewiesen?

ja nein

Flur

Neubau
Abbruch

Grunddienstbarkeit

Nutzungsvertrag
Teilung
SonsƟges

Kurze Beschreibung/ Maßnahmenart Durchführungszeitraum

Grundschuldbestellung über                                                €
UR-Nr.:                                               
Vorlasten:                                               €

vom                                            
Notar:                                          
Verwendungszweck:                                      

Kaufvertrag                                                 
UR-Nr.:                                               
Käufer:                                               €

vom                                            
Notar:                                          
Kaufpreis:                                      

BiƩe übermiƩeln Sie die vollständigen Antragsunterlagen in digitaler Form an die E-Mail-Adresse 
bauamt@stadt-borkum.de

Hinweis:



INFOBLATT 
 

 

Gemäß Satzung wird die Sanierungsmaßnahme im umfassenden Verfahren durchgeführt. Hierbei fin-
den die besonderen sanierungsrechtlichen Vorschriften der §§ 152–156a BauGB Anwendung. Zur Si-
cherung der Interessen der Gemeinde und der betroffenen Eigentümer:innen wurde nach Beschluss-
fassung ein Sanierungsvermerk in die Grundbücher der Grundstücke im Sanierungsgebiet durch das 
Grundbuchamt eingetragen. Mit diesem Sanierungsvermerk wird kenntlich gemacht, dass das Grund-
stück in einem förmlich festgelegten Sanierungsgebiet liegt. Dieser Sanierungsvermerk weist darauf 
hin, dass die Bestimmungen des BauGBs – und hier das besondere Städtebaurecht gemäß §§ 136 ff. 
BauGB – zu beachten sind. Der Sanierungsvermerk hat nur hinweisenden Charakter. Er belastet das 
Grundstück nicht und wird nach Abschluss der Sanierungsmaßnahme wieder gelöscht, ohne dass 
dem Eigentümer/ der Eigentümerin Kosten entstehen 

 
 

Auskunftspflicht 

Während der Vorbereitung und Durchführung der Sanierung besteht für Eigentümer:innen, 
Mieter:innen, Pächter:innen und Sonstige (oder auch deren Berechtigte) gegenüber der Gemeinde 
oder dem Sanierungsträger eine Auskunftspflicht, d. h. die betroffenen Bürger:innen müssen der Ge-
meinde oder dem Sanierungsträger alle Auskünfte erteilen, die diese für die Vorbereitung und Durch-
führung der Sanierungsmaßnahme benötigen. 

Genehmigungspflicht 

In einem förmlich festgelegten Sanierungsgebiet unterliegen bestimmte Rechtsgeschäfte, Vorhaben 
bzw. Maßnahmen der Genehmigungspflicht entsprechend den §§ 144/145 Baugesetzbuch. Danach 
müssen Eigentümer:innen eine Genehmigung bei der Gemeinde einholen, wenn sie z. B.:  

- ihr Grundstück verkaufen, teilen oder ein Erbbaurecht bestellen wollen, 

- eine Hypothek aufnehmen wollen, 

- einen Miet- oder Pachtvertrag auf die Dauer von mehr als einem Jahr abschließen wollen, 

- ein Gebäude errichten wollen, 

- an bestehenden Gebäuden Instandsetzungen und Modernisierungen vornehmen wollen, die 
den Wert wesentlich steigern oder die Fassade verändern. Dies gilt auch, wenn für die Bau-
maßnahme keine Baugenehmigung notwendig ist, 
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Hinweise zum Sanierungsvermerk

I.       Der Sanierungsvermerk

II.        Was habe ich in einem Sanierungsgebiet zu beachten?



- Werbeanlagen anbringen wollen, 

- Gebäude abbrechen wollen, 

- eine Änderung der Nutzung von Gebäuden beabsichtigen, z. B. die Umwandlung einer Woh-
nung in ein Büro, 

- eine Baulasteintragung oder eine Grundstücksteilung oder -vereinigung vornehmen wollen. 

Die Sanierungsgenehmigung durch die Gemeinde ersetzt nicht eine notwendige Baugenehmigung. 
Der Bauherr/ die Bauherrin im Sanierungsgebiet muss daher zwei Anträge stellen: Den Antrag auf 
Sanierungsgenehmigung seines Vorhabens gem. §§ 144 BauGB und den üblichen Bauantrag.  

Was sind Ausgleichsbeträge?  

Zum Abschluss der Sanierung haben Stadt und Sanierungsträger gemeinsam mit dem Gutachteraus-
schuss zu prüfen, ob sich sanierungsbedingte Wertsteigerungen ergeben, die sich aus dem Differenz-
betrag zwischen dem Wert des Grund und Bodens vor und nach der Sanierung ergeben. Nach dem 
besonderen Städtebaurecht haben die Eigentümer:innen für die ausschließlich durch die Sanierung 
verursachten Bodenwertsteigerungen ihrer Grundstücke einen entsprechenden Ausgleichsbetrag an 
die Gemeinde zu zahlen. Im Gegenzug werden im Sanierungsgebiet keine Beiträge nach dem Kom-
munalen Abgabegesetz (KAG) für die Herstellung, Erweiterung oder Verbesserung von Erschließungs-
anlagen erhoben (z. B. öffentliche Straßen, Wege, Plätze etc.). Grundstückseigentümer:innen, die an 
ihrem Grundstück (nicht am Haus!) Investitionen vornehmen, können diese auf den Ausgleichsbetrag 
anrechnen lassen. Eine vorhergehende vertragliche Vereinbarung mit der Gemeinde ist Vorausset-
zung. 

 

Stadt Borkum 
Herr Volker Hosemann, Tel. 04922 303 – 216, Volker.Hosemann@Stadt-Borkum.de 
Herr Dennis Rusch, Tel. 04922 303 – 217, Dennis.Rusch@Stadt-Borkum.de 
Bau- und Liegenschaftsabteilung 
Neue Straße 3, 26757 Borkum 

BauBeCon Sanierungsträger GmbH 
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      Kontaktdaten



Frau Caren Mertsch Tel. 0421-32901-41, CMertsch@BauBeConStadtsanierung.de 
Am Tabakquartier 50 | Loft 27, 28197 Bremen 
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